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ein, die seit der Großen Soziali
stischen Oktoberrevolution und 
der Herausbildung des soziali
stischen Weltsystems die Haupt
linie des K.fortschritts in unserer 
Zeit verkörpert. Beim Aufbau der 
sozialistischen Gesellschaft wird 
die vom Imperialismus hinter- 
lassene Kluft zwischen K. und Le
ben, zwischen Künstler und Volk 
unter Führung der marxistisch- 
leninistischen Partei kontinuier
lich beseitigt (—>- Kulturpolitik). 
Sowohl die kritische Auswahl und 
Aneignung des künstlerischen 
Erbes als auch das Entstehen par
teilicher, volksverbundener so
zialistisch-realistischer K. werke 
sind wesentlicher Bestandteil der 
—sozialistischen Kulturrevolu
tion. In der entwickelten sozia
listischen Gesellschaft entsteht 
eine neue Stufe der Verbunden
heit der Arbeiterklasse mit den 
künstlerisch-schöpferischen Kräf
ten und ihren Leistungen. Die K. 
bildet einen unentbehrlichen und 
unersetzbaren Teil des geistigen 
Lebens der Arbeiterklasse und 
aller Werktätigen. Durch das Be
streben der K.schaffenden, im 
engen Bündnis mit der Arbeiter
klasse und ihrer marxistisch-leni
nistischen Partei die K. in ihrer 
vollen ästhetischen Eigenart und 
besonderen persönlichkeitsbil
denden Wirkungsweise auszuprä
gen, nehmen sie aktiv an der 
Formung allseitiger sozialisti
scher Persönlichkeiten, an der 
Entfaltung ihrer Lebensweise, 
ihres Lebensgefühls, ihres Schön
heitsempfindens und ihrer Ge
fühle teil. „Die K. gehört dem 
Volke. Sie muß ihre tiefsten Wur
zeln in den breiten schaffenden 
Massen haben. Sie muß von die
sen verstanden und geliebt wer
den. Sie muß sie in ihrem Füh
len, Denken und Wollen verbin
den und emporheben." (Lenin) 
—> gesellschaftliche Funktion der 
Kunst

künstlerisches Volksschaffen:
künstlerisches Schaffen und 
künstlerische Betätigung von 
Werktätigen verschiedener Be
rufe, Soldaten, Schülern, Haus
frauen usw. in organisierten und 
nichtorganisierten Formen. Das 
k. V. als Bestandteil der Kultur 
jeder Nation trägt Klassencharak
ter. Es verändert sich auf Grund 
der Entwicklung der Produk
tionsweise der jeweiligen Gesell
schaftsordnung ständig in seinem 
sozialen und ästhetischen Gehalt. 
In der Gesellschaft mit antagoni
stischen Klassen ist das k. V. vor 
allem die Klassenkunst der Aus
gebeuteten, der Sklaven, Leib
eigenen, Bauern und Arbeiter. 
Es ermöglicht ihnen eine eigene 
ästhetische Erkenntnis und Wi
derspiegelung der Wirklichkeit, 
ihrer eigenen gesellschaftlichen 
Stellung und Beziehungen, ihres 
Gegensatzes zur herrschenden 
Klasse. Das k. V. dient den Werk
tätigen zur Ausbildung der eige
nen künstlerisch-ästhetischen In
teressen, Fähigkeiten und Talente. 
Das fortschrittliche k. V. wurde 
von den herrschenden Ausbeuter
klassen in seiner Entwicklung ein
geschränkt und unterdrückt oder 
zu ihren eigenen Zwecken miß
braucht. Die sozialistische Gesell
schaft schafft die Grundlagen für 
die allseitige Entwicklung des 
k. V., das an die progressiven 
Traditionen der Volkskunst der 
Vergangenheit und die revolu
tionären Traditionen der —>• Ar
beiterkulturbewegung anknüpft 
und sie in neuer Oualität weiter
führt. Das k. V. wird zum festen 
Bestandteil und zu einem bestim
menden Element der sozialisti
schen —>■ Kultur. Von allen gesell
schaftlichen Kräften bewußt ge
fördert, entfaltet sich eine breite 
sozialistische Volkskunstbewe
gung, die prinzipiell allen Werk
tätigen offensteht und die sich 
nach und nach alle Gattungen und


